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Bahnhofstraße 31
49356 Diepholz

Zielsetzung und Kurzbeschreibung der Organisation:
Die Furcht, Opfer einer Straftat zu werden ist, in allen Bevölkerungsschichten vorhanden. Und natürlich betrifft dies 
auch die ältere Generation. Diese Furcht rückt oft auch dann in den Vordergrund, wenn darüber in den 
unterschiedlichen Medien berichtet und im persönlichen Umfeld darüber gesprochen wird.
Die Folgen sind meist nicht zu überhören bzw. zu übersehen. Viele ältere Menschen gehen bei Einbruch der 
Dunkelheit nicht mehr auf die Straße und verzichten auf Besuche von Veranstaltungen. Dies führt zu einem Rückzug 
aus dem öffentlichen Leben und zur Isolation. Ein Stück Lebensqualität geht verloren.
Folgt man aber der polizeilichen Kriminalstatistik, so zeigt sich, dass in den zurückliegenden Jahren die ältere 
Generation viel seltener Opfer von Straftaten geworden ist als die übrigen Generationen. Aber im Zuge des 
demographischen Wandels wird die ältere Generation als Opfergruppe zunehmend für Tätergruppierungen 
interessanter. Das dürfte hauptsächlich an den altersspezifischen Besonderheiten und Einschränkungen sowie 
unzureichenden Vorsichtsmaßnahmen und zu großem Vertrauen liegen. Straftaten zum Nachteil älterer Menschen 
sind ein immer weiter zunehmendes Phänomen. Zu dem bekannten modus operandi (MOP) „Enkeltrick“ entwickelt 
sich die Betrugsmasche „falsche Polizeibeamte“ zu einem nicht zu unterschätzenden Problem.

Was ist zu tun?
Das Präventionsteam der Polizeiinspektion Diepholz bietet ein Seniorenhelfer/-innenprogramm an. 
Senioren für Senioren. Sie sind an ihre Altersgruppe ganz nah dran und bekommen Veränderungen in ihrem sozialen 
Umfeld oft sehr zeitnah mit. Dies kann in einer Seniorengruppe, Sportverein, Kartenclub, in einer Feuerwehr, in den 
Sozialverbänden etc…sein.
Wer hat sich bspw. schleichend oder plötzlich zurückgezogen? Wer berichtet von Problemen in seinem sozialen 
Umfeld? Ist jemand Opfer einer Straftat geworden? Wer braucht Hilfe? Und vieles mehr.

In diesem Zusammenhang werden Senioren gesucht, die bereit sind, sich ehrenamtlich zu engagieren. Diese werden 
in Seminaren über bestimmte Phänomene aufgeklärt, Handlungsanweisen werden gegeben. Völlig unkompliziert und 
sehr niederschwellig. Der Vorteil der Seniorenhelfer liegt dabei auf der Hand. Durch die Seniorenhelfer soll die 
Kriminalitätsfurcht abgemildert werden. Niemand soll sich ausgeschlossen fühlen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Gerne vermittelt die Freiwilligenagentur Stuhr MACH MIT! den Kontakt zum Anbieter. Sie erreichen uns zu unseren 
Sprechstundenzeiten (Dienstag und Mittwoch, jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr) telefonisch.
Alternativ können Sie uns auch gerne eine E-Mail senden.
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